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GESUNDHEIT | GRIPPE

VON ERICA SCHMID

Manche
sind skeptisch - doch ei-

ne Grippe-Impfung ist die beste

Prävention. Dies empfiehlt das

Bundesamt für Gesundheit (BAG) beson-
ders bestimmten Personenkreisen: den
über 65-Jährigen und Personen mit chro-
nischen Erkrankungen (der Lunge, der
Nieren oder des Herzens wie auch bei

Stoffwechselstörungen oder Abwehr-
schwäche). Die diesjährige Kampagne
richtet sich spezieil auch an das Medizi-
nal- und Pflegepersonal. Zumal die Impf-
Rate laut BAG in dieser Gruppe hierzu-
lande erst 20 bis 30 Prozent beträgt.

Der ideale Zeitpunkt für die Impfung
liegt zwischen Mitte Oktober und Mitte
November. Nebenwirkungen sind ge-
messen an den Folgen einer schweren

Grippe laut BAG meist gering. Ziel der

Impfung ist es, Ansteckungen sowie

Komplikationen, Spitaleinweisungen und
Todesfälle durch Grippe zu vermindern.

Eine Influenza - wie die Grippe auch

genannt wird - ist nicht bloss eine lau-
fende Nase, ein hartnäckiger Husten oder
eine kratzende Stimme. Grippe ist eine

schwere Infektionskrankheit und darf
nicht mit einer meist harmlosen Er-

kältung verwechselt werden. Für Risiko-

patienten kann sie zu gefürchteten Kom-

plikationen im Lungen- oder Herzbereich
führen. Hausmittelchen wie Zwiebelsaft,
Salbeitee, Thymian-Dampf oder Gurgel-
mischungen sind bei Erkältungen oft hilf-
reich. Den echten Grippeviren rücken sie

allerdings nicht zu Leibe. Dennoch: In
jedem Fall ist es gut, wenn die Abwehr-
kräfte gestärkt werden durch eine gesun-
de Lebensweise und Ernährung, durch

Bewegung oder Vitamine.

Grippeviren sind Verwandlungs-
künstler, deshalb ist jedes Jahr eine neue
Impfstoff-Zusammensetzung nötig. Doch
selbst geimpfte Personen können manch-
mal eine abgeschwächte Form von Grip-

pe bekommen, die aber seltener zu Kom-

plikationen führt. Die Impfkosten wer-
den bei den Risikogruppen etwa der über

65-Jährigen von der Krankenkasse über-

nommen (ausser Selbstbehalt). Impfun-
gen im Personal werden teilweise von
den Betrieben bezahlt.

WEITERE INFORMATIONEN

> Bei Ihrer Apotheke, Gemeinde-
Schwester oder Ihrem Hausarzt.
>- Telefon-Auskunft über Medgate
Impfline 0844 448 448 (abgesehen
von Telefonkosten Gratisberatung).
>- www.grippe.ch
> www.influenza.ch

Sich impfen lassen?
Auc/i m diesem Heröst ZauieZ die Forme/; Eine eiumuZ/ge Spritze, zum Beispie/ um

Arm, ist der öesZe Sc/zulz gegen Grippe. Besonders öZieren Personen und Angeste/Zten

im Medizinai- und P/Zegebere/c/i tuird die Impfung emp/b/i/en.

INSERATE

ProntosatGW

Wundipâttsurç

Haben Sie eine schlecht heilende,
übelriechende Wunde?

Rufen Sie uns an für eine Gratis-Flasche

Prontosan Wundspüllösung

[ edical W nstruments /"i orporation

Medical Instruments Corporation, MIC AG

Tel. 032 - 623 43 55 Fax 032 - 622 17 92

E-Mail medinstr@swissonline.ch

P.S.: Prontosan Wundspüllösung vertreibt
üble Wundgerüche, auch bei Fuss-Wunden!
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Adresse:

PLZ/Ort:

Der «Spitex»-Badelift

Info-Gutschein
Name:

ohne Wasser- und Stromanschluss

Der preiswerteste Badelift der Schweiz
Passt in jede Badewanne.
Sicher, TÜV-geprüft, preiswert.
Abnehmbare Rückenlehne und Kurbel.
Leicht und gut transportierbar.
Einsenden an: H. Fickler, Konstruktionsbüro

Weidstr. 18, 8542
Telefon und Fax 052 337 12
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